
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold

Samstag 18 . März

Landwirtschaftlicher Bezirksverein Nagold.
- Die Kommission des landwirlschaftlichen Bezirks -Vereins hat im Simmenthal 11 Farrm und 9 Rinder

augekauft , weiche demnächst einlreffen werden . Der Tag des Verkaufs in Nagold wird noch besonders
bekannt gegeben werden.

Die Herren Orlsvorsteher werden ersucht, dies in den Gemeinden allgemein  jetzt schon bekannt
zu machen.^

Den 16. März 1893 . Bereins -Borstand:
Oberamtm . Vogt.

IS 33.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1

außerhalb des Bezirks 1 20 4.
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Bekanntmachung des Ministeriums des Innern,
betr . den Vollzug des Neichsgesetzes vom 19 . Mai
1891 über die Prüfung der Läufe und Verschlüsse

der Handfeuerwaffen.
Nach der Kaiserlichen Verordnung vom 20 . De¬

zember 1892 (R G .Bl . S . 1055 ) tritt das Reichs-
Gesetz vom 19 . Mai 1891 betreffend die Prüfung
der Läufe u . Verschlüsse der Handfeuerwaffen (R .G .Bl.
S . 109 ) am 1. April  d . Js . seinem vollen Um¬
fang nach in Kraft . Nach diesem Zeitpunkt dürfen
in Deutschland die der Prüfung und Abstempelung
unterliegenden Handfeuerwaffen ohne die vom Bun-
desral vorgeschriebenen Stempel nur dann noch feil-

§ gehalten oder in den Verkehr gebracht werden , wenn
! sie vorher  mit dem von dem Bundesrat bestimmten
! „Borratszeichen"  versehen sind (H 5 des Gesetzes) .

Ueber letzteres trifft Ziffer 22 der Bekanntmachung
des Reichskanzlers vom 28 . Juni 1892 (R .G .Bl.
S . 674 ) nähere Bestimmung.

Zur Ausführung des § 5 des genannten Gesetzes
wird nunmehr Folgendes verfügt:

1) Die Anbringung des Vorratszeichens hat auf
Antrag der Beteiligten zu erfolgen

! a . in den Städten Stuttgart , Ulm,  Ludwigsburg,
Heilbronn , Reutlingen und Ravensburg durch
die dortigen Oclspolizeibehöcden,

b . im übrigen durch die K. Zentralstelle für Ge¬
werbe und Handel in Stuttgart,

i Die OrtSpolizeibehöcden auoerer Gemeinden als
der unter a.) bczelchnetcn können die Anbringung der

! Borratszeichen gleichfalls übernehmen . Sie haben dies
der Zentralueue für Gewerbe und Handel anzuzeigen.

Die Octspolizeibehörden sind befugt , aber nicht
verpflichtet , auch die Stempelung von Waffen solcher
Antragsteller vorzunehmen , welche nicht im Gemein¬
debezirk wohnen oder ein Gewerbe betreiben.

2) Die Borratszeichen werden auf den zu diesem
Zweck zu übersendenden Handfeuerwaffen von der
nach Ziffer 1 zuständigen Behörde unentgeltlich an¬
gebracht . Die Kosten der Anbringung fallen der
damit betrauten Behörde zur Last . Die Ausgaben
für Fracht und Porto und sonstige Kosten des Trans-

! Ports , insbesondere des Verpackungsmaterials hat je¬
doch der Antragsteller zu tragen . Die Einsendung,
sowie die Rücksendung der Waffen erfolgen auf Ge¬
fahr des Antragsstellecs , für die Rücksendung hat die
das Borratszeichen anbringende Behörde Sorge zu

i tragen.
! 3) Den Ortspolizeibehörden werden die Stempel

für die Borratszeichen auf Rechnung der betreffen¬
den Gemeinden von der K. Zentralstelle für Gewerbe
und Handel geliefert . Die Verwendung anderer
Stempel ist unstatthaft.

Nach vollendeter Stempelung der vor dem 1. April
eingelieferten Waffen sind die Stempel zu vernichten.

4 ) Für das Verfahren bei der Stempelung sind
die Vorschriften der Ziffer 20 und 22 der Bekannt¬
machung des Reichskanzlers vom 22 . Juni 1892
(R .G .Bl . S . 674 ) maßgebend . Das Aufschlagen
des Borratszeichens muß durch Sachverständige er-
folgen . Die Waffen sind sorgsam zu behandeln.

5) lieber die gestempelten Waffen ist von der
Behörde eine Liste zu führen , in welche der Einsen¬
der , die Zahl und die nähere Bezeichnung der Waffen
einzutragen sind. Die Liste ist zu verwahren.

Stuttgart,  den 6. März 1893.
_ Schmid.

Die Ortspolizeibehörden
werden auf vorstehende Bekanntmachung mit dem
Aufträge hingcwiesen , diejenigen Gewerbetreibenden,
welche sich mit der Anfertigung oder den Verkauf
von Handfeuerwaffen befassen , noch einzeln darauf
aufmerksam zu machen,  dag sie bei Vermeidung der
in Z 9 des Reichsgesetzes vom 19 . Mai 1891 ange¬
drohten Strafe (vis zu 1000 ^ oder Gefängnis bis
zu 6 Monaten ) Handfeuerwaffen , welche nicht mit
dem vorgeschriebenen Vorratszeichen versehen find,
nach dem 1. April nur dann mehr feil halten oder
in den Verkehr bringen dürfen . wenn jie zuvor in
Gemäßheit dieses Gesetzes in einer amtlichen Prüfungs-
anstalt geprüft und mit dem Prüfungszeichen ver¬
sehen sind und daß die Anbringung von „Borrats¬
zeichen" nur dann erfolgen kann , wenn die betr.
Waffen zu diesem Zweck alsbald , spätestens aber noch
vor Ablauf des Monats März ds . Js . einer nach
Ziffer 1 vorstehender Bekanntmachung zuständigen
Behörde zugesendet worden sind.

Nagold,  10 . März 1893.
_ K. Oberamt . Vogt.
An die Gemeindebehörde »,

betreffend die Düngung der Gemeinde -Obstbänmen.
Das Oberamt hat erhoben , daß den auf Ge¬

meinde -Areal stehenden Obstbäumen meistens nicht
die nötige Pflege durch Düngung  zu Teil wird,
weil die Gemeindebehörden vielfach den hohen Wert
der Düngung für das Gedeihen der Obstbäume ver¬
kennen.

Die Erfolge solcher Düngung stehen unzweifel¬
haft fest. Die Bäume wachsen viel kräftiger , setzen
mehr Fruchtholz an , tragen viel reichlicher , das Obst
wird viel schöner und vollkommener.

Auf Grund des H 24 Abs. 2 des Verwaltungs-
Edikts , wonach der Gemeinderal über die bestmögliche
Benützung des Gemeindevermögens zu erkennen hat,
wird hiemit von Gemeindeaufsichtswegen angeordnet,
daß die Düngung der Gemeinde -Obstbäume nach An¬
leitung der Gemeindebaumwärter im Frühjahr oder
Sommer (letzternfalls bei regnerischer Witterung ) zu
erkolgen hat.

Eine Anweisung des Pomologen Roll von Am-
lishagen über die richtige Düngung der Obstbäume
ist im heutigen Gesellschafter als Beilage beigegeben.

Der Vollzug vorstehender Anordnung wird vom
Oberamt kontroliert werden.

Den 15. März 1893.
_ K. Oberamt . Vogt.

Bekanntmachung,
betr . die Bornahme einer allgemeine « Schafschur.

Unter Bezugnahme auf den Ministerial -Erlaß
vom 28 . Februar d. Js . (Min .-Amts -Blatt S . 44)
werden die Ortsvorsteher beauftragt , binnen einer

JnserttonS -Gebühr für die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

9 4 , bei mehrmaliger je 6 4 . 160 ^?
Die Inserate müssen spätestens morgens 8 Uhr LOr/O
am Tage vor der Herausgabe dcS Blatter der

_Dcuckerei aufgcge den sein._

Woche dem Oberamt ein Verzeichnis der Schasbe-
stände ihres Gemeindebezirks unter Angabe der Stück¬
zahl derselben und Bezeichnung derjenigen Herden,
welche zur Sommerweide auf eine andere Markung
gebracht werden , vorzulegen.

Befinden sich in einem Gemeindebezirk keine Schaf¬
herden , so ist Fehlanzeige zu erstatten.

Den Schafbesitzern ist zu eröffnen , daß vor Be¬
endigung des Heilverfahrens die Abfahrt einer Herde,
bei welcher die Räude festgestellt wird , auf die Som¬
merweide nicht gestattet wird.

Nagold,  den 15. März 1893.
K. Oberamt . Vollmar . Amtm.

Tcrges -WeuigkeiLen.
Deutsches Weich.

> Altensteig,  15 . März . Heute war noch¬
mals die gerichtliche Kommission in Spielberg , um
Erhebungen wegen des Seeger 'schen Brandes vom
26 . Dez . zu machen. Doch ist nun endlich das
Dunkel gehüllt , denn Schneider , dem niemand die
That zutraute , hat eben doch den Brand verursacht,
wie er am Samstag schon dem Geistlichen im Ge¬
fängnis eingestanden hatte . Ebenso hat er auch be¬
kannt , den Brief ans Spielberger Pfarramt geschrie¬
ben zu haben , in dem ein Handwerksbursche sich als Brand¬
stifter bekennt. Schneider hat bis jetzt nur gestanden,
den Brand aus Fahrlässigkeit verursacht zu habe ».
— Gestern abend von ' /,9 — 10 Uhe sah man am
südwestlichen Horizonte mehrmals deutliche Blitzer¬
scheinungen . Das Wetterleuchten kam jedenfalls von
einem entferten Gewitter her ; Donner hörte man keinen.

> Altensteig,  15 . März . Heute Mittag hatte
der Zug . der Uhr hier sein sollte,  eine Vier¬
telstunde Verspätung . Oberhalb der Station Ed-
Hausen  war nämlich von einer Felsenwand eilt
größeres , mehrere Zentner schweres Stück roter
Sandstein los geworden und auf das Eisenbahnge¬
leise herabgesallen . Der Maschinenführer bemerkte
die Gefahr noch zeitig und brachte den Zug zum
Stehen . Man hatte Mühe , das gewichtige Hinder¬
nis zu beseitigen ; es mußte vorher in Stücke ge¬
schlagen werden.

Stuttgart,  13 . März . Vortrag Schrempf.
Seinen 2 . Cyclus von den religiösen Vorträgen be¬
schloß der ehemalige Pfarrer Schrempf heute mit
einer Entgegnung ans die von verschiedenen hiesigen
Geistlichen in öffentlichen Versammlungen gegen ihn
gerichteten Vorwürfe . Besonders eingehend beschäf-
tigte sich Schrempf mit dem Vortrag des Hofpre¬
digers Braun,  welcher die kirchliche Ordnung un¬
serer evangelischen Landeskirche , sowie die Schritte
des Konsistoriums gegen Schrempf vertrat . Bon
allen den geistlichen Herren habe keiner die Anklagen
Schrempf 's widerlegt und Herr Braun habe stets
von kirchlichen Zuständen , wie sie sein sollten , aber
nicht wie sie bei uns in Wirklichkeit herrschen , ge-
sprachen . Andere seiner Gegner haben gerade die
Hauptsachen , die Schrempf aufdeckte, übergangen.
Das K. Konsistorium erwiderte auf die von 153
Geistlichen eingereichte bekannte Bittschrift nur mit
Redensarten und Schrempf erklärte daher öffentlich:
das Konsistorium vermöge die bestehenden kirchlichen
Mißstände nicht zu leugnen . Die Oberkirchenbehörde
mache sich einer unchristlichen Opportunitätspolitik
schuldig. Zum Schluß seine- Bortrages wies Red¬
ner noch auf eine weitere Reihe von Mißständen
in der Kirche hin , die nichts weniger als vom Geiste
Christi durchdrungen sei. Nach Schrempf 's Ansicht
würde eS Christus sicherlich mit Entrüstung zurück-



weisen , daß man zu Gunsten der Erbauung von
christlichen Kirchen rc. Zirkusvorstellungen (wie in
Berlin ) und derartige Vorstellungen abhält . Passe
sich das schon nicht zu der gegenwärtigen Zeit der
sozialen Frage , so wäre ein Protest von geistlicher
Seite gegen solche Verirrungen , die direkt gegen die
christlichen Grundsätze verstoßen , wohl angebracht.
Aber dazu fehle es an dem nötigen Blut . Wie mit
seinen früheren Vorträgen so fand Redner auch mit
dem heutigen Seitens des zahlreichen Auditoriums
lebhaften Beifall . (T . Chr .)

Stuttgart , 14 . März . Aus Anlaß ihrer be¬
vorstehenden Konfirmation haben die Töchter der
Herzogin Vera , Elsa und Olga , dem Lokalwohlthä-
tigkeitsverein 2000 LL überwiesen , aus deren Zinsen
jährlich 2mal Konfirmandinnen gekleidet werden sollen.

Stuttgart , 1b. März . Gestern nahm die  Kammer
der Abgeordneten nacb zweimonatlicher Vertagung ihre
Beratungen wieder auf . Präsident v. Hohl  begrüßte die
Mitglieder und gab eine Ueberficht über die Geschäfte , die
der Erledigung harren . Dann trat die Kammer in die Ta¬
gesordnung ein : Beratung des Berichts über die Prüfung
der Staatsfinanzverwaltung von 18-M91 . Auf eine Anre¬
gung von Sachs gab hier der Finanzminister Dr . v. Riecke
Mitteilungen über die Vorarbeiten zur gesetzlichen Regelung
der Kontrolle des Staatshaushalts . Auch über die Einnah¬
men an Strafen wegen Kapilalsteucrgefährdung . die seit zehn
Jahren erheblich zurückgegangen sind, und über Nachholungen
zu wenig bezahlter Steuern machte der Finanzminister Mit¬
teilung . Schließlich wurde der Antrag , wonach der Nachweis
der richtigen Verwendung der Steuern pro 1889j91 für er¬
bracht wird , angenommen.

Ulm , 14. März . Feldwebel Schaitenberger der
II . Komp , des Jnf .-Regts . Nr . 124 hier erhielt
wegen thätlicher Bedrohung eines Soldaten — aus-
gesührt mit dem gezückten Säbel — fünf Wochen
gelinden Arrest.

Aus Karlsbad wird gemeldet , daß beim Haus-
einsiurze der „Drei Rosen " 8 Personen gerötet , 12
schwer und 5 leicht verwundet wurden.

Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt : An der heutigen
Mittwochs -Börse hat das Gerücht , der Kaiser habe
die Zurückziehung der Militärvorlage angeorv.
net , die Spekulationspapiere um zwei Prozent steigen
gemacht. Hoffentlich gelingt es , den Biedermann
festzustellen , der die Börse zu dieser eigenartigen
Bekundung ihrer spezifischen Logik veranlaßt har.

Deutscher Reichstag.  Eingegangen ist nu Han¬
delsvertrag mit Columbien . Der in Liegnitz ucugewählte
Stadtrat Jungfer (frs .) ist in den Reichstag eingetreten.
Die Novelle zum Postdampfergesetz wird ohne wesentliche
Debatte genehmigt und hierauf die zweite Etatsberatung beim
Reichsamt des Innern fortgesetzt, der ohne belangreiche De¬
batte genehmigt wird . Es folgt der Etat der Verwaltung
der Reichseisenbahnen (in Elsaß -Lothringen ) , der gleichfalls
nicht zu besonderen Erörterungen Anlaß bietet . Minister
Thielen  erwidert auf verschiedene Anfragen , daß er bemüht
sei, die Sonntagsruhe des reichsländischen Eisenbahnbeamten
die allein hier in Betracht kommen , immer mehr auszudeh¬
nen, und verteidigt gegenüber dem Abg . Bebel  die Vor¬
schrift in den Arbeitsordnungen der reichsländischen Eisen¬
bahnwerkstätten , nach welcher deutschfeindliche und ordnungs¬
feindliche Arbeiter nicht beschäftigt werden sollen. Der Etat
der Verwaltung der Reichseisenbahnen wird unverändert an¬
genommen und alsdann die Sitzung bis Dienstag vertagt.

Deutscher Reichstag.  Dienstagssitzung . Vor Ein¬
tritt in die Tagesordnung erklärt Abg. Ahlwardl (Anti¬
semit), daß er bei der 3. Etatsberatung auf die am letzlen
Sonnabend gegen ihn erhobenen Angriffe zurückkommen werde,
um eine ausführliche und gründliche Antwort zu geben. Abg.
Hermes (freis .) ruft : das wird ja ein welterschütterndes
Ereignis werden . (Heiterkeit ) Präsident von Levetzow
bezeichnet den Zwischenruf als ungehörig . Dann wird in die
zweite Beratung des Etats der Zölle und Verbrauchssteuern
eingetreten , der genehmigt wird . Beim Etat des Rcichssckatz-
amtes kommt es wieder zu einer Debatte über die Wäh-
rungssragc . Darnach wird die Weiterberatung bis Mittwoch
1 Uhr vertagt . Abgg . Scipio (natl .) und G o ld schmidt
(frs .) beantragen die Errichtung einer Auskunftsbehördc in
Zollsachen ; der Antrag wird von den Abgg . Scipipio
(natl .) und Brömel (frs .) warm damit befürwortet , daß es
heute so schwer sei, über Zolltariffragen autentische Auskunft
zu erhalten . Staatssekretär von Maltzahn - Guitz  sagt
Erwägung der Forderung zu, meint aber , die höchste Instanz
werde jo, wie bisher , auch in Zukunft der Bundesrat bleiben.
Der Etat der Zölle und Verbrauchssteuern wird angenommen,
ebenso, und zwar mit kleiner Mehrheit , der Antrag Scipio-
Goldschmidt . Es folgt die Beratung des Etats des Reichs¬
schatzamtes, bei welchem es zu einer neuen Auseinandersetzung
über die Währungsfrage kommt Abg Merbach (freikons .)
tritt für die Dopvelwährung ein, da unter der Entwertung
des Silbers der Bergbau außerordentlich leide und schließlich
völlig zu Grunde gehen werde . Abg . Graf Mirbach (kons .)
schlägt vor , Deutschland solle selbst seine Währung reformie¬
ren, ohne weiter auf England zu warten . Abg . Büsing
(natliv .) erwarte von der Doppelwährung keine Besserung,
sondern nur eine Verschlechterung. An der Debatte beteili¬
gen sich noch die Abgg . von Kardorff (freikons .) , Bam-
berger (freis .) und Fregel (kons .) dann wird die Sitzung
vertagt.

Die Berliner Schneidergesellen befinden sich

in einer Lohnbewegung , die möglichenfalls zum Aus¬
stand führen kann.

Schwei ).
Territet,  15 . März . Der Kaiser von Oester¬

reich ist heute Vormittag um 9 Uhr mittels Extra¬
zug nach Wien zurückgekehrt , die Kaiserin bleibt
noch hier.

Frankreich.
Paris,  14 . März . Die Kammer hat gestern

über die Interpellation betreffend den Vorfall Cottu-
Soinoury beraten . Bourgeois hat die gegen ihn
gerichteten Anschuldigungen energisch zurückgewiesen.
Nach einer Erklärung des Ministerpräsidenten Ribot
hat die Kammer mit 297 gegen 2t8 Stimmen die
von der Regierung acceptierte Tagesordnung des
Deputierten Rivet angenommen , welche besagt , die
Kammer sei entschlossen, der Gerechtigkeit freien Lauf
zu lassen, um volles Licht zu schaffen, sie billige die
Erklärung der Regierung und gehe zur Tagesord¬
nung über.

Italien.
Rom.  15 . März . König Hnmbert spendete an¬

läßlich seines Geburtstags 80 000 L >re zur Errich¬
tung eines Spitals . Kaiser Wilhelm sandte in sei¬
nem und der Kaiserin Namen König Humbert die
herzlichsten Glückwünsche. — Aus Anlaß des Geburts¬
tags des Königs fand hier eine glänzende Truppen¬
schau statt . Der König , begleitet von dem Herzog
von Genua , dem Grafen von Turin und dem deutschen
Botschafter Grafen Solms , sowie einem glänzenden
Gefolge , ließ die Garnison von Rom Revue passieren.
Die Königin wohnte dem militärischen Schauspiel zu
Wagen bei. Der König und die Königin wurden
von den Volksmassen jubelnd begrüßt ; auch dem
Grafen Solms wurden beim Verlassen des Quiri-
nals lebhafte Ovationen dargebrachr.

Handel ck Berkehr.
Ko nkurs - Eröffnugen.  Marie Clement,  ledige

Mühlenbesitzerin in Aulendorf.

Hiezu das Unterhaltungsblatt 11 u . 1 Beilage.
Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold . —
Druck und Verlag der G . W . Zaiser' ichen  Buchdruckerei.

Revier Wildberg.

Stamm - L Brennholz-
Verkauf.

Am Donnerstag  den 23 . März,
vormittags 10 Uhr,

aus dem Staatswald Klosterwald Abt.
Tafeispitz . u. v. Scheidholz : 169 St.
Langh . mit Fm .: 14 III ., 58 IV . und
3 V. KI. ; 10 Stück Sägh mit Fm .:
2 I ., 3 II , und 1 III . Kl . (darunter
30 °/o Forchen ). Nadelholz Rm . : 5
Schtr ., 25 Prgl ., 41 Anbruch ; Wellen:
1580 gebd. und 50 Schlagraum.

Zusammenkunft 9Vz Uhr bei der
Tafel an der Overjettinger Steige.

Amtliche - und Privat -Bekanntrrruchirngen.

Revier Hofstett.

Brennholz -Verkauf.
Am Freitag  den 24 . März,

vorm . 11 Uhr,
werden aus dem in der Sonne zu
Aichelberg aus II . Bergwald , l 2 Hühner
bach , 30 Hahnenkopf und 34 Schachen¬
moos:

37 Rm . Nadelholz -Scheiter , 117 Rm.
dto . Prügel und 53 dlo . Anbruch.

>L>ulz,  OA . Nagold.

Lang - und Ktohhotz-
Verkauf.

Am Dienstag  den 21 . März,
mittags 1 Uhr,

werden aus dem Gemeindewald Bollen-
berg , Lehe und Bronnhalde 195 Stück
Lang - und Klotzhoiz mit 150 Fm . auf
dem hies. Rathaus verkauft , wozu
Kanssliebhabcr eingeladen sind.

Gemeinderat.

R o h r d o r f.

Lang - und Sägholz-
Merkauf.

Am Mittwoch  den 22 . März d. I .,
mittags 1 Uhr,

kommen aus den Gemeindewaldungen
zum Verkauf:

194 Stück Lang - und Säzholz mit
125 Fm . Inhalt.
Im Anschluß an den Verkauf werden

von Joh . Georg Bühl er  ebenfalls
zum Verkauf gebracht:

42 St . Langholz mit 24 Fm . Inhalt,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Zusammenkunft beim Ralhause.
Schultheißenamt.

Killinger.

W i l d b e r g.

Eichen-, Lang - und
Brennholz - Verkauf.

Am Donnerstag  den 23 . März,
vormittags von 9 Uhr an,

verkauft die Gemeinde im Stadtwald
Gemeindsberg:

54 Stück Eichen von 5 bis 12 in
lang , 30 bis 60 om Durchmesser,
132 Stück dlo . von 4 bis 8 in lang,
18 bis 29 om Durchmesser.
Am Freitag  den 24 . März,

vorm , von 9 Uhr an , '
kommt im gleichen Wald zum Verkauf:

40 Rm . eichene Scheiter , 80 Rm.
dto . Präger , 3 Rm . Erlen , 4450
eichene Wellen.
Zusammenkunft beide Tage beim

Tröllinshof.
Den 16. März 1893.

Waldmeister Haarer.

I s e l s h a n s e n.

Lang - und Sägljot ;-
Werkauf.

Die hiesige Gemeinde verkauft am
Montag  den 20 . März,
von morgens 9 Uhr an,

328 Stück Langho z mit 256,92 Fm .,
worunter 50 Siück Wagner -Buchen,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Zusammenkunft im Ort.

Gcmeinderat.

Alt -Nuifra,  bei HaUerbach,
OA . Nagold.

Verkauf von
Aadetstammhotz und

Deröstangen.
In einem Privatwalde bei Alt -Nuifra

verkauft Löwenwirt Morlok  von
Nagold am

Freitag  den 24 . März:
1) 302 Stück gereppeltes Rottannen-

langhvlz III ., IV . und V . Klasse mit
zus. 106 Fm . und zwar 8 Stück III
Klasse einzeln , das übrige Hotz in 11
kleineren Losen.

2) 195 rott . Derbstangen , und zwar
85 St . über 13 m lang , 65 St . 11
bis 13 in lang , 20 St . 9— I I in lang,
25 Reisstangen über 7 in lang.

Zusammenkunft nachmittags 1 Uhr
in dem Helber 'schen  Gasthause in
Alt -Nuifra.

Auszüge liefert auf alsbaldige Be¬
stellung Löwenwirt Morlok

_ in Nagold.

Schrrl-Bücher
in der G . W . Zaiser 'schen Buchh.

Nagold.

Schreiner,
tücht . Arbeiter , imrd bald gesucht.

G . Eiling,  Schreiner u. Bildhauer.

Nagold.

Lehrstelle.
Einen geordneten Jungen nimmt unter

günstigen Bedingungen an
_ Christian Lehre.  Kübler.

H a i t e r b a ch.
Einen ordentlichen , kräftigen

Jungen
nimmt in die Lehre
_Gottlicb Schüttle,  Kübler.

Nagold.

Lehrlmgs -Gesnch.
Einen kräftigen , geordneten Jungen

nimmt in die Lehre
Fr . Tafel,  Dreher.

Nagold.

Schreiner-Lehrlings-Gesuch.
Ein kräftiger , solider Knabe findet

eine Lehrstelle bei
Fr . L« h» Schreiuermeister.

Wenden.
Wegen Erkrankung meiner Frau suche

ich ein ordentliches

Dienstmädchen
bei sofortigem Eintritt.

I . Schweizer.

bei
Mk»-§msk

G . W . Zai ser.



Nagold.
Zur bevorstehenden

IL « i »lLL iiLalivi » R».
empfiehlt sein bellforliertes und reich¬
haltiges Lager tu

' - lliitl

Kaisiittzrie - ULie»
bei den solidesten Preisen.

Jakob Lnz.
Nagold.

Ii -ieollaHlon, Lô eNen,
Mrmlll - L farbixtz Nemtlen,

Schürze , Taschentücher,
empfiehlt zu äußern billigen Preisen

Hermann Knödel.
Nagold.

Ewigen und dreiölättr.
Kleefarnen,

Weiß - und Gelö -Ktee
in nur besten Qualitäten

empfiehlt 8vIiWk »ix.
I » . Most Zibeben

bei Obigem.

Nagold.
Acchte und unächle

Granatnustcr und -Schloß,
sowie Buchfchlotz , empfiehlt

Fr . Günther , Uhrmacher.
Nagold.

Mein Lager in

Bettfcdern
in reiner , flaumiger Ware , verschiedener
Sorten , sowie

fertige Betten und sämtliche
Aussteuer-Artikel

empfehle äußerst billig.
Hrrlx , Zeuglesweber.

Nagold.

400V Mark
Pflegschaftsgeld hat sofort gegen gesetz¬
liche Sicherheit auszuleihen

Ktunzinger.

N a g o l d.

4000 Mark
Privatgeld sind bis 10.

kApril gegen dopp . Sicher¬
heit und 4lls °/v Zinsen in einem oder
zwei Posten auszuleihen.

Commisfionär LlPP.

U00L

R o h r d o r f.

Pflegschaftsgeld hat bis Georgii gegen
gesetzliche Sicherheit auszuleihen

Johs . Harr , Bäcker.

W i l d b e r g.
Unterzeichneter verkauft am

Samstag den 25 . März,
mittags 1 Uhr,

Hy Ztr He« , «0 Ztr Haber - u.
Dinkelstroh , 6S Ztr . Kartoffel,
13 Ztr . Saatgerste und 12 Ztr.
Saathaber.

Ziegeleibes . Deines.

Jselshausen.

Sommerweizen
zur Saat (mit dem Trieur gereinigt)
empfiehlt H . Scholder.

Nagold.
Unterzeichnete empfiehlt auf

Ostern und Konfirmation:
Handgestrickte i l in allen Größen und Farben,

sowie KvIrrilLvItv u s. w , ferner
IL ^ Iixvr »! < !»< ,»

in Seide , weiß und farbig.
I Iiintiii liii . und schwarze!̂ i<Iii >ix<

in schöner Auswahl. "MW
A . SauLler 's Ww.

HIi6l !6i ' Iänl ! i8o !i -üm6l ' '>Ir3ni8oii6

vamp ^ ekifilLk  1- 18 - 6686 ! Dekali.

«uv ! ,

N ^ -VOKliKOIHkMKÜ

MIIUOcliL un6 80MLLMV8

llik Verwaltung in NOIIMllAIfi
die General -Agentur : Zk. bussln L 6o ., 8tllttxal ' t,

^VnoKer L XVebol ' , Üleilbronn,
und die Agenten L . Oras in I ' o . Setnnick in

4 . Lattenkaek in L ^ euKausen.

Nagold.
Zur bevorstehenden Saat em¬

pfiehl sämtliche

Gemüse - und
8 Blumen-
> Sämereien , L
^ gewöhnlichen und zweischürige » m

I Esparsamen , sowie >
> Grassamen D
Vin echter, frischer, keimfähiger Ware m

> re-. -»«. g
M Kcrrrdeksgärtnev. M

red RocrUn
Aothe SLern Linie
König . Belg . Postdampfer von

66malil6n unä oiniaek

W >68o !kN6N

Icaff66 ru-
K6l-6ll6l,

wii-l! lloi-
N6U6

R/inkweroei

Kieiiiii -Mrlczffll"
ibssksi , KÄffserussirr s

4

schnelle Fahrten , gute
Verpflegung , billigste Preise.

. (POOOOOVOOOQO^
jö Anker -Puirr -Erpcller 0
! Diese aUbcwährlr Einreibvim bei 0
l O ^ ichc, RhcnmnkismnS, -Nacken - O
!schmelzen  und Erkältungen
IX ist

>/i » allen Weltteil -u verbreitet und hit^
! sich durch ihre günstige, ! Erfolge über - »
. all den Nus ol-:-

das beste
"aller Hauöiuittel erworben . Der echte'
j Anker-Poin -Expl Iler ist in tust allen i
.Apotheken zu baven ; er konct nur
50 Pfg . und t die -rlasche und ist^

»somit auch das billigste
Hausmittel.

>OOOOOOOOOOeS

AuAunft ertheileu:
von llvr Looks L Iflarsilv , Anttvorpon
8odmils L llidlmann in Ltuttgsrt,

lV. flooh in Usilbronn,
Kustsv voller in vagolcl.

K u p p l II g e n.
Einen ordentlichen jungen Burschen
nimmt in die Lehre

Daniel Mayc  r , Küfer.

Bei ttU8l6N , 86 >86k -K6l ' t,
empfehle die ganz vorzüglichen
Lnoalzrptus - n . Lrviobelbonbous
V.Rob .Hoppc,HalleaiS . äPack . >5 u.25 ^s

Hch. Gauß,  Nagold.
Nagold.

Leder-Hreiöriemm,
MH - L Ainde-Meme»
empfiehlt 6 . Lausor.

empfiehlt auf bevorstehende Kon¬
firmation sein großes und neu
sortiertes Lager in:

UKI-6N, UllI-Ir6ll6N,
Gold-, Silber - u. Mächte

Schmuikgcsttüsläüde
aller Art , sowie

Gcißlinger Mrlallwären
bei billigst gestellten Preise ' .

Eine größere Partie getragene,
noch gute Uhren giebt , um damit
zu räumen , unter Garantie billigst
ab der Obige.

Nagold.

Empfehlung
Bei hcrannahcndem Früh-

^ jahr erlaube ich mir mein
-ÄL Lager in allen Sorten

. 86Ikl6N- L
MA ssi!r - ttül6n,

von den billiaste » bis zn
den feinsten Sorten , bestens

zu empfehlen.
Besonders schöne Auswahl in

Konfirmanden-Hüten
schon von 2 ^ an.

OLr . l ux , Hutmacher.

Jtal . Maeearoni,
fst. Eier-Snppennudeln,

fst. Eier -Gemüsenudeln,
Eierriebele und Suppensterne,

Mais - und Waizengries-Mehl,
Grünkern und Hafergrütze,
Panir- und Mutschelmehl

stets in bester Qualität bei
^ Hell , lilauss,

Nagold.

Gcslttlgdüchcr, sowie Döles-
driese

für Konfirmanden in schöner Auswahl
bei Cb . Srhöttle . Buchbinder,

Denglers Nachfolger.

Nagold.
Meine gut eingerichtete

DamPf-Bettfcdern-
Reimgungs-Maschine

empfehle ich zur fleißigen Benützung.
Walz,  Zeuglesweber . "

H a i t e r b a ch.

Most-Zibeben,
schwarze und gelbe , sind vorrätig
bet Friedr . Schittenhelm
_ z. Löwen .

MMi 8ik
Wünschen Sie Larie » , evsisssn , skemmst-
voivksn 'rsint ? — so gcbraucyen Sie:

ktzi-KlliLiiii '8  Iti !itziimil6li-8tzik6
(mit der Schutzmarke. Zwei Bcrgmänner")von Lsrxmnn 'i L 6o . in Vre8äen . L St.

50k̂ bei G. W. Zaiser, Nagold.



I. sl8in - L kösl8okule siagoll !.
Die Aufnahmeprüfung wird Freitag  den 24 . März , vorm . 8 Uhr,

/im Lokal der Kollaboraturklasse stalifindcn.
Die betreffenden Schüler (vorzugsweise Jahrgang 1884 ) haben Geburts-

nud Impfschein milzubringen.
Es wird bemerkt, daß mit Beginn des neuen Schuljahrs ein weiterer

(dritter ) Lehrer für die Realschule angestellt werden soll.
Nagold , den 17 . März 1893.

Präzeptor Fäll . Reallehrer Müller.

Nagold.
Zu bevorstehender Saat empfehle ich:

ewigen,1 dreiklättr. Klecsamen,
Gelbklee- ob. Jetterleskleesamen,
Weißklee-'LSchwebcn-Klecsamen,

Gras-Samen und Grassamen-Mischung,
Esparsette 2schling, Saatwicken,

/Kottlob Schmid.

X » K « 1 a . A

6k8e>iätt8üIiei'gLbku. ^mpkelilung.
ich mein seitheriges Anwesen , die Bierbrauerei „z.

hier an Christian Klink , Bierbrauer aus Haiterbach,
' ^ verkauft und nunmehr übergeben habe , sage ich allen meinen
>werten hiesigen und auswärtigen Gästen und Axkunden , namentlich auch
i den geehrten HH . Stammgästen meinen aufrichtigen Dank für das Ver¬
trauen , das sie mir seit Jahren entgegenbrachten , zugleich bittend , das-
>selbe Wohlwollen in gleicher Weise auch meinem Nachfolger zu Teil
j werden zu lassen.

Nagold,  den 16. März 1893.

Mofine Wecker.

uf Obiges bezugnehmend , beehre ich einem hiesigen und auswür-
tigen Publikum mich bestens zu empfehlen ; durch aufmerksame

und reelle Bedienung werde ich bestrebt sein , das Vertrauen , ^dos mir entgcgengebrachl wird , jederzeit zu rechtfertigen.
Nagold,  den 16. März 1893.

: Ehristian Klink . A

9c g o I d.

Hans -Berkauf.
^0—7>>. lliiie -zeiclinetir sitzt seinen Hausanteil in der hintern Gasse Nr.

A lu. - 66 , Mil Keller , oder das am Wolfsberq neu gebaute Haus Nr . 14,
mit schönem Galten und Keller,  dem Berkaufe aus . /Wasserleitung

in in beiden eingerichtet .)
Auch wäre ich geneigt , legiere wirklich angenehme Wohnung an eine

kleine ruh ' ge Familie zu vermieten . Liebhaber hiezu wollen sich wenden an
Franz Gutekunst , Dreher.

Nagold.
Die Eröffnung der Kneipp ' schcn

§Wasserkur -Anstalt,
sowie die der

'findet am Samstag und Sonntag  den 18. u. 19. März

mit Metzelsuppe
und bei guten , reinen Getränken statt,

wozu ich jedermann freundlichst einlade.

_Wudot 't Iröt 'ich,
O -SSÄHA -Lüod .Si'

für Konfirmanden empfiehlt ^ H Lnisvr.

WoöeMiüte!
Den geehrten Damen zur Nachricht , das; heute Modellhüte , sowie

sämtliche Neuheiten in Putzartikeln cingelroffen sind
Zugleich empfehle ich mein Lager in

tzl M tz! I -1
kl

l V
l!Q'

« D
bestehend in : Pclerien , Jacke », Mantlets , Cäpr und Regenmäntel , bei
billigen Preisen.

Marie Martin,
Putzgeschäft.

^Agvlck

II 1 I I t » I» 1 I 8-

Weue fertige zNetten
ä 35 , 45 , 55 und höher das vollständige Bett , blau , weiß ober rosarot,
stets auf Lager hei

Herd . Sautter.

Verzinktes Maschinen-Geflecht
in 3 Mafchenweiten

empfiehlt zu Fabrikpreisen : von 20 an per Quadratmeter bei Entnahme
von Origiualrollen . E . Gras , Nagold.

Nagold.

Ewigen L dreiblättrigen Kl 'eesamen,
Helb- oder Zetterleskleesamen,
Weiß - oder Steinkleesamen,

Schweden- oder Wastardkteesamen,
engt. Aapgras L Krassamenmischung , Esparsette
empfiehlt m bester , seidcsreier und keimfähiger Ware

varm . G . Knödel.

>3. Rheinische Hiplerrohre,
in schönster Qualität , liefert in j>dem Quantum

G . Schneider , Baumateriaiicngeschäst.

la. K3ugip8L ôktlanll-LkMknt
in frischer und bester Qualität billigst bei Obigem.

Most -Zibeben
zur Erzeugung eines guten Hanstrunks empfiehlt billigst

N a g o t d.
Zu bevorstehender Saat empfehle ich:

Krirna ewigen und dreiblättrige«

Weiß - und Helbkleesamen,
Schwedenkleesamen, sowie verschiedene Hrassamen

und Kraslamenmischungen,
in 8vLÄvLr « i « r

zu äußerst billigen Preisen . ^

Nagold. Ev . Gottesdienste.
Sonntag , 19 . März , 9 ' /r Uhr Predigt;
1' /, Uhr Christenlehre (Töchter ) . Sams¬
tag , 25 . März , 9Vr Uhr Feiertags-
Predigt _̂

Katholischer Gottesdienst
in Nagold  am

Sonntag den 19. März , (Fest deS HI.
Josef ) morgens b' ,8 Uhr.

Nagold.

Einen Lehrjungen
sucht Gottf . Klingel . Schreiner.

Gestorben:
Den 15 . März : Luise Helene , Kind

der Sophie Häußler,  led . , 1 3-
1 M . alt ; Beerb , den 17. März , nachm.
4 Uhr , ohne Begleitung.
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